
An die Schulführungskraft

_________________________________________________

Grundschule – Mittelschule – Schulsprengel – Oberschule

_________________________________________________



	GESUCH UM GEWÄHRUNG DES SONDERURLAUBES AUFGRUND COVID-19 FÜR ELTERN MIT KINDERN BIS ZU 14/16 JAHREN / MIT BEEINTRÄCHTIGUNG 
(Art. 2, G.D. 13. März 2021, Nr. 30)




Die/Der Unterfertigte ___________________________________________ Matr. _______________________

geboren in __________________________________________ am   ________________________________


ERSUCHT


zur Betreuung des Kindes/der Kinder (auch bei Adoption, Anvertrauung und zeitbegrenzter Anvertrauung) (*)

________________________________________________________________________________________

geboren am ______________________________________________

(*) Familien mit mehreren werden Kindern ersucht, nur den Namen und die Daten eines Kindes anzugeben, für das der Anspruch auf Sonderelternzeit geltend gemacht werden kann.


UM GEWÄHRUNG DES SONDERURLAUBES COVID-19


 |_|    ab dem _________________ bis zum _________________  

oder
|_|   für die folgenden Tage: _________________________________________________________________




Dabei handelt es sich um 
(bitte entsprechenden Abschnitt samt Eigenerklärungen vollständig ankreuzen und ausfüllen):
[bookmark: _Hlk36029809]


[bookmark: _Hlk36029881][bookmark: _Hlk36032736][bookmark: _Hlk36105453][bookmark: _Hlk36031457]|_| Sonderurlaub COVID-19 für Eltern mit Kindern innerhalb des 14. Lebensjahres, mit Besoldung zu 50%

Höchstausmaß: der Sonderurlaub COVID-19 kann ununterbrochen oder in Abschnitten in Anspruch genommen werden. Der Beginn des Sonderurlaubes COVID-19 kann nicht vor dem 13.03.2021 liegen; die Möglichkeit der Inanspruchnahme geht vom 13.03.2021 bis 30.06.2021 (ab 01.01.2021 im Falle einer Umwandlung der Elternzeit in Sonderurlaub COVID-19).


[bookmark: _Hlk36116449]Die/Der Unterfertigte ist sich der strafrechtlichen Haftung im Falle unwahrer Erklärungen, Ausstellung oder Gebrauch von falschen Akten im Sinne des Art. 76 vom 28. Dezember 2000, Nr. 445 bewusst und erklärt zu diesem Zweck und unter eigener Verantwortung:
[bookmark: _Hlk36104525]
· der beantragte Sonderurlaub COVID-19 wird, sofern diese auch dem anderen Elternteil gewährt worden ist, abwechselnd und keinesfalls gleichzeitig in Anspruch genommen (Daten zum anderen Elternteil unten ausfüllen!)
· [bookmark: _Hlk36129566]der andere Elternteil der Familiengemeinschaft nimmt keine finanziellen Maßnahmen wegen Aussetzung der Arbeitsleistung oder Beendigung des Arbeitsverhältnisses in Anspruch;
· der andere Elternteil der Familiengemeinschaft ist nicht arbeitslos;
· der andere Elternteil der Familiengemeinschaft ist nicht beschäftigungslos;
· kein Elternteil nimmt den „Bonus Babysitter“ in Anspruch; 


Daten zum anderen Elternteil:

Nachname und Name: ______________________________________________________________________
Geburtsdatum: ____________________________________________________________________________
Arbeitgeber (Bezeichnung und Anschrift): _______________________________________________________
________________________________________________________________________________________

Zeitspannen für die Inanspruchnahme des gewährten Sonderurlaubes COVID-19:
ab dem ________________________________bis zum ___________________________________________
oder
an folgenden Tagen: _______________________________________________________________________
[bookmark: _Hlk36032219]





|_| Sonderurlaub COVID-19 für Eltern von Kindern mit schwerer Beeinträchtigung, mit Besoldung zu 50%


Das Kind hat eine bescheinigte schwere Beeinträchtigung im Sinne des Art. 4, Absatz 1 des Gesetzes vom 5. Februar 1992, Nr. 104, und ist in einer Schule aller Art und Stufen eingeschrieben oder in einer betreuten Tagesstätte untergebracht.
[bookmark: _Hlk36032888]Höchstausmaß: der Sonderurlaub COVID-19 kann ununterbrochen oder in Abschnitten in Anspruch genommen werden. Der Beginn des Sonderurlaubes COVID-19 kann nicht vor dem 13.03.2021 liegen; die Möglichkeit der Inanspruchnahme geht vom 13.03.2021 bis 30.06.2021 (ab 01.01.2021 im Falle einer Umwandlung der Elternzeit in Sonderurlaub COVID-19).


Die/Der Unterfertigte ist sich der strafrechtlichen Haftung im Falle unwahrer Erklärungen, Ausstellung oder Gebrauch von falschen Akten im Sinne des Art. 76 vom 28. Dezember 2000, Nr. 445 bewusst und erklärt zu diesem Zweck und unter eigener Verantwortung:

· die schwere Beeinträchtigung des Kindes ist im Sinne von Artikel 4, Absatz 1 des Gesetzes Nr. 104/1992 festgestellt
· der beantragte Sonderurlaub COVID-19 wird, sofern diese auch dem anderen Elternteil gewährt worden ist, abwechselnd und keinesfalls gleichzeitig in Anspruch genommen (Daten zum anderen Elternteil unten ausfüllen!)
· der andere Elternteil der Familiengemeinschaft nimmt keine finanziellen Maßnahmen wegen Aussetzung der Arbeitsleistung oder Beendigung des Arbeitsverhältnisses in Anspruch;
· der andere Elternteil der Familiengemeinschaft ist nicht arbeitslos;
· der andere Elternteil in der Familiengemeinschaft ist nicht beschäftigungslos;
· kein Elternteil nimmt den „Bonus Babysitter“ in Anspruch; 


Daten zum anderen Elternteil:

Nachname und Name: ______________________________________________________________________
Geburtsdatum: ____________________________________________________________________________
Arbeitgeber (Bezeichnung und Anschrift): _______________________________________________________
________________________________________________________________________________________

Zeitspannen für die Inanspruchnahme des gewährten Sonderurlaubes COVID-19:
ab dem ________________________________bis zum ___________________________________________
oder
an folgenden Tagen: _______________________________________________________________________




|_| Sonderurlaub COVID-19 für Eltern mit Kindern zwischen 14 und 16 Jahren, ohne Vergütung


Höchstausmaß: der Sonderurlaub COVID-19 kann ununterbrochen oder in Abschnitten in Anspruch genommen werden. Der Beginn des Sonderurlaubes COVID-19 kann nicht vor dem 13.03.2021 liegen; die Möglichkeit der Inanspruchnahme geht vom 13.03.2021 bis 30.06.2021 (ab 01.01.2021 im Falle einer Umwandlung der Elternzeit in Sonderurlaub COVID-19). Die rechtliche und wirtschaftliche Behandlung entspricht jener eines unbezahlten Wartestandes.

Die/Der Unterfertigte ist sich der strafrechtlichen Haftung im Falle unwahrer Erklärungen, Ausstellung oder Gebrauch von falschen Akten im Sinne des Art. 76 vom 28. Dezember 2000, Nr. 445 bewusst und erklärt zu diesem Zweck und unter eigener Verantwortung:

· der beantragte Sonderurlaub COVID-19 wird, sofern diese auch dem anderen Elternteil gewährt worden ist, abwechselnd und keinesfalls gleichzeitig in Anspruch genommen (Daten zum anderen Elternteil unten ausfüllen!)
· der andere Elternteil der Familiengemeinschaft nimmt keine finanziellen Maßnahmen wegen Aussetzung der Arbeitsleistung oder Beendigung des Arbeitsverhältnisses in Anspruch
· der andere Elternteilin der Familiengemeinschaft ist nicht arbeitslos;
· der andere Elternteilin der Familiengemeinschaft ist nicht beschäftigungslos;
· [bookmark: _GoBack]kein Elternteil nimmt den „Bonus Babysitter“ in Anspruch; 

Daten zum anderen Elternteil:

Nachname und Name: ______________________________________________________________________
Geburtsdatum: ____________________________________________________________________________
Arbeitgeber (Bezeichnung und Anschrift): _______________________________________________________
________________________________________________________________________________________

Zeitspannen für die Inanspruchnahme des gewährten Sonderurlaubes COVID-19:
ab dem ________________________________bis zum ___________________________________________
oder
an folgenden Tagen: _______________________________________________________________________

Der Unterfertigte/Die Unterfertigte bestätigt die Richtigkeit obiger Angaben. Er/Sie weiß auch, dass die Verwaltung die Angaben überprüfen darf.
	


__________________________________
(Datum)
	


__________________________________
(Unterschrift)




Die unterfertigte vorgesetzte Schulführungskraft des Antragstellers/der Antragstellerin bestätigt, dass keine Möglichkeit besteht, die Arbeit in Smartworking bzw. als Fernunterricht zu erbringen.


	

Gesehen und |_| genehmigt
	

Die Schulführungskraft
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